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ZUM GELEIT

jedes  Jahr  feiern  wir  nach  dem
Herbstbeginn Erntedank. Ob haupt-
berufliche  Landwirte  oder  Klein-
gärtner,  wir  bringen
etwas von dem, was
wir  geerntet  haben,
mit  für  den  Ernte-
danktisch  im  Ge-
meindehaus.  Selbst
ich, der ich kein eigenes Feld und
nicht einmal einen eigenen Garten
habe, sammle die ersten Walnüsse,
die im Garten hinter unserem Haus
wachsen,  und  lege  sie  auf  den
Tisch.  Andere  bringen  selbstgeba-
ckenes  Brot  oder  selbstgemachte
Marmelade mit.

Etwas von dem, was wir geerntet
haben, was die Erde uns gegeben
hat, vor Gott bringen und ausbrei-
ten – das ist ein uralter Brauch. Die
Bibel spricht in diesem Zusammen-
hang von einem Opfer. Schon Kain
nahm von den Früchten seines Fel-
des und Abel von den neugebore-
nen  Tieren  seiner  Herde,  und
brachten  sie  Gott  als  Opfergabe,
obwohl niemand ihnen das befoh-
len hatte. Sie taten es einfach; es
schien  ihnen  ganz  natürlich  zu
sein.  Später gibt  es  in  Israel  ver-
schiedene  Opferfeste  zu  verschie-
denen Erntezeiten, das Wochenfest
im  Mai/Juni  zur  Darbringung  der
Kornernte und das Laubhüttenfest
im  September/Oktober  nach  Ab-
schluss des bäuerlichen Jahres.

Diese Erntedankfeste sind Ausdruck
dafür,  dass  das  Land  Gott  gehört
und  alles,  was  auf  dem  Land

wächst  und  gedeiht,  ob  Pflanzen
oder Vieh, also auch Gottes ist. Er
stellt es den Menschen zur Nutzung
zur Verfügung. Einen Teil aber ge-
ben sie zurück an Gott.

Heute  erwarten  wir  nicht,  dass
Gott von den Gaben auf dem Ern-
tedanktisch lebt, aber wir nehmen
sie  nach  dem  Gottesdienst  auch
nicht einfach wieder als  unser Ei-
gentum mit nach Hause. Das geht
nur gegen eine Spende, die mit in
die Dankopfersammlung kommt. Da
ist es wieder, das Wort „Opfer“. Es
bedeutet einfach, etwas von dem,
was Gott uns schenkt – unsere Ern-
te oder das mit  unserer von Gott
gegebenen Arbeitskraft  erworbene
Geld – zu teilen. Wir geben es an
Gott zurück, indem wir  es  in sei-
nem Sinne verwenden.

Dass wir alle eine reiche Ernte ein-
bringen und Grund zum Danken ha-
ben, und dass wir in diesem Sinne
gerne  etwas  davon  opfern,  das
wünscht uns

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



MJN-SEITE
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Erntedankfest
Nachdem wir im letzten Jahr öku-
menisch in der Turnhalle in Ober-
bieber  gefeiert  haben,  ist  in  die-
sem Jahr wieder Erntedankfest  in
unserer  Gemeinde.  Der  Gottes-
dienst wird wie in den vergangenen
Jahren  auch  vom  Chor  begleitet
und wir werden Abendmahl mitein-
ander feiern. Im Anschluss sind wir
zum Borschtschessen eingeladen.

Den  Erntedanktisch  schmückt  in
diesem Jahr der Chor. Gaben dafür
können am Samstag, den 1. Okto-
ber, von 15 bis 17 Uhr im Gemein-
dehaus abgegeben werden.

Am Erntedankfest sammeln wir wie
üblich für die Dankopfersammlung
mennonitischer  Werke.  Daran  ist
seit diesem Jahr außer dem  Men-
nonitischen  Hilfswerk (MH),  dem
Deutschen  Mennonitischen  Missi-
onskomitee (DMMK) und dem Deut-
schen  Mennonitischen  Friedensko-
mitee (DMFK)  auch  das  Mennoni-
tische  Friedenszentrum  Berlin
(MFB) beteiligt. Nähere Informatio-
nen  zu  den  unterstützten  Projek-
ten und Aktivitäten stehen im Flyer
zur  Dankopfersammlung,  der  die-
sem  Gemeindebrief  beiliegt.  Für
größere  Spenden  kann  auch  der
dort abgedruckte Überweisungsträ-
ger benutzt werden.

VDM-PredigerInnenkurs
Der  diesjährige  PredigerInnenkurs
der VDM findet mit einem Wochen-

ende  in  unserem  Gemeindehaus
vom  21.-23.  Oktober  seinen  Ab-
schluss. Die Kursgruppe wird auch
zusammen  mit  Martin  Schmitz-
Bethge  den  Gottesdienst  am  23.
Oktober gestalten.

Für nächstes Jahr ist eine Neuauf-
lage  des  Kurses  geplant.  Interes-
sierte können sich schon einmal bei
Martin Schmitz-Bethge melden.

Ök. Gottesdienst am Reforma-
tionsfest
Unsere  evangelischen  Partnerge-
meinden  läuten  mit  dem  Gottes-
dienst am 31. Oktober, dem Refor-
mationstag,  das  Reformationsjubi-
läumsjahr  2017  ein.  Und hier  vor
Ort  begehen  wir  das  zehnjährige
Jubiläum  unserer  ökumenischen
Gemeindepartnerschaft,  deren
Partnerschaftserklärung im Gottes-
dienst am Reformationstag am 31.
Oktober 2006 feierlich unterzeich-
net wurde. Dies ist Anlass für uns,
den  diesjährigen  Reformationstag
wieder  mit  einem  ökumenischen
Gottesdienst zu begehen.

Wir laden ein zum Gottesdienst am
Montag,  den  31.  Oktober  um  19
Uhr in der evangelischen Kirche in
Niederbieber. Für eine Mitfahrgele-
genheit  vom  Gemeindehaus  wird
gesorgt. Im Gottesdienst wird auch
eine  Plakette  übergeben,  die  alle
ökumenischen  Partnergemeinden
an  ihren  Gemeindehäusern  an-
bringen wollen.
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Im Anschluss  an  den  Gottesdienst
sind  wir  noch  zum  gemütlichen
Beisammensein  in  der  Kirche  mit
Bildern von unseren vielfachen ge-
meinsamen Aktivitäten eingeladen.

aus dem Vorstand
In der Vorstandssitzung am 30. Au-
gust  beschäftigten  uns  folgende
Themen:

-  Wir  hörten  den  Bericht  unserer
Delegierten von der Mitgliederver-
sammlung der AMG. Dort wurde un-
ter anderem beschlossen, dass die
AMG Mitglied im Ökumenischen Rat
der  Kirchen  wird.  Bisher  war  nur
die  VDM dort  Mitglied.  Diese Mit-
gliedschaft geht in Zukunft auf die
AMG über. Außerdem wird nach ei-
ner neuen internationalen Partner-
schaft gesucht, nachdem die Part-
nerschaft mit der Meserete Kristos
Kirche in Äthiopien beendet wurde.

-  Wir  beschlossen  die  Ausführung
der  Schallschutzmaßnahmen  im
Foyer  gemäß dem Votum der  Ge-
meindeversammlung.

- Wir  beschlossen die Anschaffung
eines Schwenkgrills und einer Bier-
zeltgarnitur für die Nutzung durch
Gemeindegruppen und bei Gemein-
defesten.

- Wir  beschlossen die Anschaffung
von zunächst fünf Keilkissen zur Er-
probung  auf  den  Stühlen  im Got-
tesdienstraum. Wir bitten die Ge-
meindeglieder  um  Rückmeldung,
ob  das  Sitzen  damit  besser  geht

und  ob  mehr  dieser  Kissen  ge-
braucht werden.

Ende der Sommerzeit
In der Nacht vom 29. auf den 30.
Oktober werden die Uhren um eine
Stunde  zurückgestellt.  Wir  dürfen
also  eine  Stunde  länger  schlafen
und  können  ausgeschlafen  zum
Gottesdienst kommen.

Abwesenheit des Predigers
Martin Schmitz-Bethge hat noch ei-
nige Tage Urlaub vom 4.-8.  Okto-
ber. Vom 9.-13. Oktober nimmt er
dann  an  den  Theologischen  Stu-
dientagen der AMG teil. Die Vertre-
tung in dieser Zeit übernimmt Mar-
garete Moritz (02631-979424).

Monatslied
461: Solange die Erde steht

Termine zum Vormerken …
7.-9.11.  Ökumenische  Woche  der

Besinnung

20.11. Spielenachmittag

26.11. Ökumenische Eröffnung des
Advent

… wer weiter vorausplant …
11.12. Adventsnachmittag

12.12. Ök. Adventswanderung

… und ganz weit voraus
29.4.-1.5.2017 Mennonitischer Ge-

meindetag in Regensburg

10.-13.5.2018 MERK in Hautefeuille
/Frankreich
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„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Frauentreff Dienstag, 25.10., 19.30 Uhr: „Frauen im 
Rheinland: Elly Heuss-Knapp“ (Margarete Mo-
ritz)

Menndia
Seniorennachmittag

Dienstag, 25.10., 15.00 Uhr

Menndia Mittagstisch Mittwoch, 5.10., 12.00 Uhr
(Anmeldung bis 3.10. unter 02631-9469197)

Gemeindevorstand Dienstag, 18.10., 19.00 Uhr

Konferenzraumgespräche Montag, 17.10., 19.30 Uhr

Sprechzeit des Pastors Donnerstags, 15-18 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161
entfällt am 6.10. und 13.10.

Bibelstunde Donnerstags um 18.45 Uhr
entfällt am 6.10. und 13.10.

Chorprobe Donnerstags um 20.00 Uhr

Gesprächskreis im Oktober kein Termin
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Mennokino im Oktober kein Termin

Kindergottesdienst derzeit kein fester Termin

Jungschar
ab ca. 10 Jahren

Freitags um 18.00 Uhr
Kontakt – Marcel Boden: 0152-01938721

Jugendliche
ab ca. 14 Jahren

Sonntags um 17.00 Uhr
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Redaktionsschluss für die November-Ausgabe: 14.10.2016
Bitte Termine rechtzeitig mitteilen und ggf. in den Raumbelegungsplan

im Foyer des Gemeindehauses eintragen.
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GOTTESDIENSTE OKTOBER 2016

Sonntag,
2. Oktober
Abendmahlsfeier

Gottesdienst zum Erntedankfest
Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Dankopfersammlung mennonitischer Werke
Musik: Ina Hauffe / Chor
anschließend gemeinsames Mittagessen

Sonntag,
9. Oktober

Predigt: Margarete Moritz
Kollekte: Gemeinde
Musik: Nina Ens

Sonntag,
16. Oktober

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Mennonitisches Friedenszentrum Berlin
Musik: Xenia Ens
anschließend Stehkaffee

Sonntag,
23. Oktober

Predigt: Martin Schmitz-Bethge und Teilnehmende 
des PredigerInnenkurses der VDM
Kollekte: Gemeinde Orgeldienst
Musik: noch offen

Sonntag,
30. Oktober

Predigt: Volker Horsch
Kollekte: Ausbildungs- und Tagungszentr. Bienenberg
Musik: Rebecca Moritz

Montag,
31. Oktober
Reformationsfest

Ökumenischer Gottesdienst                     19.00 Uhr
in der Evangelischen Kirche Niederbieber
anschließend gemütliches Beisammensein in der Kirche

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Pastor: 
Martin Schmitz-Bethge, Engerser Str. 81, 56564 Neuwied, Tel. 02631-56161, Fax 957343, 

mobil 0176-57373960, pastor@mennoniten-neuwied.de
Internet: www.mennoniten-neuwied.de

Prediger/in: 
Volker Horsch, 02631-76464; Werner Janzen, 02373-71316; Margarete Moritz, 02631-979424

Vorsitzende: Petra Hildebrandt, Hauptstr. 29a, 56575 Weißenthurm, 02637-2198
Altenarbeit Menndia: 

Susanne Isaak-Mans, Alteckstr. 63, 56566 Neuwied, 02631-9469197, info@menndia-neuwied.de
Geschäftsführung: 

Jens Mekelburger, von-Groote-Ring 49, 53359 Rheinbach, 02226-17133, mekelburger@uni-bonn.de
Kassenführung: Anna Günther, Im Vogelsang 6, 56566 Neuwied, 02631-47727

Verantwortlich für den Inhalt: Martin Schmitz-Bethge
Druck: Evangelisches Rentamt Neuwied • Auflage: 260

Gemeindekonten: Sparkasse Neuwied, IBAN: DE82 5745 0120 0000 0526 54, BIC: MALADE51NWD; 
Evangelische Bank Kassel, IBAN: DE59 5206 0410 0007 0022 46, BIC: GENODEF1EK1
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